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Troßyerzoglich Badische
Staats - Zeitung .

Rro » 349 Freitag , de » 17. Dez . 1813.

Deutschland .
Am u . d. Abends sind Se . Durch ! , der kaiserl . öst-

rrichische Feldmarschall Fürst von Schwarzenberg zu Frei¬
burg angekommen . Se . Erz . der königl . baierische Gen .
der Kavallerie , Graf v . Wrede , befanden sich am i5 > d.
in Emmendingen .

Ihre kaiserl . Hoh . die Großfürstin Katharine sind am

14 . d . von Frankfurt über Darmstadt abgereiset . Ihre
ka serl . Hoh . die Großfürstin Marie haben am nämlichen
Lage die Reise nach Weimar angetreten .

Se . k. H . der Kronprinz von Preussen sind am 12 . d.
von Frankfurt abgereist .

Die königl . preuß . Garde ist am iz . von dort auf -

gebrochen .

Von Seite des Generalgouverneurs des Großherzog -
thums Frankfurt und des Fürstenrhnms Isenburg ist un¬
term n . d . ein Aufruf , die Errichtung einer Schaar Frei¬
williger zu Frankfurt , Wcztar , Aschaffenbueg , Fulda und
Offenbach erschienen .

Eine die Frankfurter Zeitungen betreffende Bekannt
machung besagt : Nachdem die Ursachen , welche die Ver¬
einigung der Frankfurter Oberpostamtszeitung mit der
französ . Zeitung : Zournai de Francfort , in der Ait be-

.wirkt haben , daß beide Zeitungen , gleichlautend verfaßt ,
unrer dem Titel : Zeitung des Großherzogthums Frank
surr , erscheinen mußten , nicht mehr bestehen ; so haben
diese beide Zeitungen bereits von dem io . d . an eine ab -

gesonderte selbstständige Redaktion erhalten . Mit dem
künftigen nenen Jahr angekangen , wird der deutsche Text
unter der vorigen seit Jahrhunderten bekannten Benen¬
nung : Frankfurter Oberpostamksjeitung , erscheinen , und

die franz . Zeitung , ihren alten Titel : Journal de kran «.
torr , wieder annehmen ic .

Frankreich .
Nach Privatnachrichten wurde , wie ein Schweizer¬

blatt sagt , in der Nacht vom y . aus den io d . in HL -

ningen Allarm geblasen , und alles Rindvieh in den be¬
nachbarten Dörfern zusammen in die Festung gelrieden .

Zu Frankfurt wollte man wissen , Kuiser Napoleon
sey , auf die Nachricht von den neuen Siegen Wellingtons
von Paris abgereist , um dem Siegesläufe dieses Feld -
Herrn in eigener Person Einhalt zu thun . ( Allg . Zeit )

Der berühmte engl . Chemiker I . Davy hielt sich fort¬
dauernd mit seiner schönen und reichen Frau in Paris auf .

. Während die Gelehrten sich des Mannes erfreuten , be¬
schäftigten sich die Badauds der Hauptstadt mit dem Amal¬
gam » brittischer und hanzös . Moden , welches Mde . Davy
etwas auffallend zur Schau trug . Ihr Gatte will von
Frankreich aus die Vulkane Italiens und des Archipela -
gus besuchen .

( Die Pariser Blätter fehlen fortdauernd in Karls¬
ruhe .)

O e st r e i ch.

Privatbrlefe aus Triest vom 23 . Nov . melden , daß
Se . königl . Hoh . der Erzherzog Maximilian dort ange¬
langt seyen .

Preussen .

Zu Schwedt an der Oder bildet sich , nach öffcnllichen
Nachrichten , aus deu zu den Verbündeten während des
Kriegs übergegangenen oder gefangenen Holländern eine
holländische Legion des Prinzen von Nassau - Oranien m
engl . Solde .
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Schweiz .

Die allgemekne Zeit , enthalt folgendes aus der Schweiz
vom l2 . d. : „ Ein Armeebefehl des Fürsten von Schwar¬
zenberg , der den in der Nahe der Schweiz befindlichen
Truppenkorps der Allmten dir Neutralität des eidnenössi-
chen Gebiets zu rrspektiren befiehlt , hat überall einen sehr

angenehmen Eindruk Hervvrgebracht. — Unterm 6 . d . har
die Regierung des Kantons Uri dm übrigen Konstanz «-
schm Diözesankanloneu von den Verhandlungen der im
verflossenen Monate in Zürichs gehaltenen Konferenzen
Kenmniß ertheUt , und sie ersucht , dem an Se . päpstliche
Heiligkeit entworfenen Schreiben vor Abfluß des Jahrs
ihre Ratifikation zu errheilen , auf daß solches alsdann im
Namen der beipflichtenden Kantone an seine Bestimmung
abgehen könne ; zugleich wird die Hofnung ausgedrükt , es
möchten die drei bis dahin nicht zustimmenden Kantone ,
an welch« die Einladung ebenfalls erlassen ward , ssch den
zehn übrigen annoch anschließen. Zn der Erklärung , wel-
che Se . kön. Hoh . der Fürst Primas unterm 24 . Nov .
diesen zehn Kantonen überreichen ließ , hat man die Stelle
beme kt : ,, Meine vieljährige Anhänglichkeit an die fromme ,
biedere Schweizernativn erregt in mir den Wunsch , den
bischöflichen Beruf lebenslänglich in Bekref derjenigen Kan¬
tone ferner erfüllen zu können , di« M 'ch dafür ersucht ha¬
ken ; welches mir um so thunlkcher scheint , als ich neuer-
dich allen weltlichen und Staalsgeschäften entsagt habe,
und ich mich unmittelbar und ganz den bischöflichen Ange¬
legenheiten widmen kann. t-

Folgendes ist eine nähere Anzeige des in der lezten
Sitzung der Tagsatzung am 26 . Nov . beschlossenen , mit
dem •* . Dez. in Wirksamkeit genebenen neueu Zolltarifs :
Baumwolle , die feinen amerikanischen Sorten 10 , Geor¬
gische und Louisiana fl , neapolitanische und levantische 3,
Baumwollmaschmengarn 10 , nachbarliche Handgespinu -
ste 3 , all« Bavmwvllfabrikate 20 , die nachbarlich« 3,
Kaffee 6 , roher Zucker fl , raffinirter 8 , Thee und be
nannte feine Gewürze 12 , Indigo 8 - Pfeffer , Piment ,
tzureuma 5 , Zngwex , Gummisvrten rc Z , FarbhLlzer .
Qüercitron , Sm -rac . Thi on i Fr rc . Alle nicht tariffirte
W -raren unterliegen fführehin einer Abgabe von 4 kr. pr .
Zentner .

Spanien .
lieber die Eroberung von Parnpclona tragen wir h' tr

voch folgende in einer aussrrvrdknUlchen Londner Hvfzei^

tung am y. Nov . erschienenen Aktenstücke nach : Vera ,
den 1 , Zkov» Seit meiner lezten Depesche an Cw . Herrl .
ist auf der Linie nichts neues vvrgrfallen . Die Garnison
von Pampelona hat am 26 . Okt . dem Don Carlos
d 'Espanna den Vorschlag machen lassen, daß si-chie Festung
unter folgenden Bedingungen übergeben wolle : erstens ,
daß dieselbe mit 6 Kanonen nach Frankreich zurükkehrrn
könne ; zweitens , daß es ihr erlaubt sey , nach Frank - eich
zurükzukehrm , wenn sie sich verbindlich machte , währen »
Jahr und Tag nicht gegen die Alliirtcn zu dienen.
Diese beiden Bedingungen wurden von Don Carlos
d'Espanna verworfen , und er ließ dem Feinde zu wissen
thun , daß er Befehl habe , ihm keine Kapitulation zu
bewilligen , wofern er sich nicht als kriegsgefangen er¬
gäbe . Der Feind gab zur Antwort , er würde sich nie
dieser Bedingnifl unterwerfen . Unterz . Wellington . "

( Der Beschluß folgt . )
Kriegsschauplaz .

Nach der allgemeinen Kasseler Zeit , ist preuß . Landwehr
in Amsterdam eingerükt , und dort mir allgemeinem Jubel
begrüßt worden .

So eben , sagen die neusten Frankfurter Zeit . , ist ein
Kurier mit der offiziellen Nachricht angckommen . daß die
engl . Truppen in Holland gelandet , und Helvoetsluys ein¬
genommen haben .

Ueber den bereits erwähnten Rhci'nübirgang bei
Düsseldorf enthalten öffentliche Nachrichren von daher
vom io . d . folgendes : . ,Am 2 . d . Morgens 3 Uhr rük-
tea von den in der hiesigen Gegend stehenden kön . prcvß .
Truppen von der Dwision des Gen . v . Börstel , aufBe -
fehl des Obersten und Bnggdekoimnandanten v . Hobe,
2 Bataillons Jnfank . rie und em kleines Detaschement Ka¬
vallerie , unter dem Major v . Knobloch , Kommandeurs
des 2 . Reservemfanterieregiments , in aller Stille zwischen
Vollmerswerth und dem Dorfe Hamm an den Rhein ,
um durch einen schnellen Uebergang über diesen Sirom
sich sowohl der auf dem jenseitigen User in der Erf be¬
findlichen Schiffbrücke und Fahrzeuge zu bemachtigrN, als
auch zugleich in der kaum eine halbe Siunee vom Rhein
grl - gemn Stadl Nuys (Neuß ) das darin besindliäeMi¬
litär nebst dessen Effekten aufzuheben. Das Uniernehmen
ward , so schwierig es wegen des anfänglichen Mangels
an Kähnen und der viel - n ftanzüs . Vorposten auch war ,
indem auf jenen nur die Hälfle der zut Expedition de-
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stimmten Truppen übergeschifft « erben konnte , Höchst
glänzend und Mich ausgcführt . Da die Truppen wäh¬
rend deS Uebergqngs von dem im Dorfe Grimlinghausen
stehenden franz . Detaschement bemerkt wurden , und dieser
zu feuern ansieng , so faßte der Major v. Knvbloch den
kühnen Entschluß , solches hinter sich zu lassen , und NuyS
rasch zu erstürmen . Dies geschah . Man überrumpelte
Nuys , stieß am Thore die Schildwachen nieder , drang
in die Stadt . tödtete einen großen Lheil des bereits auf
gestellten Militärs , nahm einen noch größern Theil des
UeberresteS , der nicht mehr die Flucht ergreifen konnte,
gefangen , und drükte die Borposten bis weit hinter die
Stadt hinaus , um nunmehr die in den Magazinen vor-
sindlichen Militärcffekten transportiren zu können. Vom
2 . Morgens bis den 3 Nachmittags war man unabläs¬
sig mit dem Hinübelschaffen derselben, so wie mir dem
Aussuchen der hin und wieder noch in den Häusern ver
stekten Franzosen beschäftigt , und erst , nachdem alles,
was man von französ. Militär und Staatseigenlhum zu
NuyS vorgefunden , in Sicherheit gebracht , und di« sämt¬
lichen Schiffe auf das diesseitige Ufer gebracht hatte , lief
am z . gegen 4 Uhr die Nachricht ein , daß eine sehr de
trachkl che Kolonne Franzosen gegen Nuyß vordringe Von
Seite der Preuffen war der Zwek ihres Unternehmens er¬
reicht ; man rükte indessen dennoch dem Feinde , ungeach¬
tet er Geschüj hatte , woran es den diröftuigen Truppen
dort gebrach , jenseits der Stadt entgegen , und brachte
ihn so vollständig zum Weichen , daß er sich aufs Stun¬
den weit zurükzog . Weil es die Absicht nicht war , ge¬
gen einen bei weitem überlegenen Femd einen a» sich un¬
haltbaren Posten weiter zu vertheidigen , so zog man sich
durch die Siadt Nuys wieder auf den Rhein zu , und
srzle , ohne einen Mannzurükzulassen , das gesamte Korps
wieder aus das rechte Ufer über . Der ganze Vertust der
braven preuß . Truppen in diesen beiden Tagen besteht in
9 Looten und 27 Verwundeten , unter « eichen leztern
sich 2 £ !ff -äiere befinden. Der Feind hat , ausser 6 wr
Gefecht getödkelin Offizieren und 55 G . meinen und e lü¬
gen 50 Verwundeten , in der S adk Nuys an Gefange¬
nen 28 Offiziere , won ^ ter 2 Obersten , 150 Umervss,-
ziere und Gemein « , ausserdem alle Militärdepotö und den
Adler vom 150 Linieninsanterieregimenk verloren . Das
kühne Unternehmen , welches die gefangenen franz Offi .
ziere fttbft zu bewundern nicht aufyören tonnten , macht

dem Entwürfe des Obersten v . Hobe und der Ausführung
des Majors v. Knvbloch gleich große Ehre . - Äztcrer/ : der
ein Offizier von seltener Tapferkeit , Entschlossenheit und
Einsicht ist , und die Liebe seiner Untergebenen in hohem
Grade besizt , rühmt zugleich vorzüglich den Major v . Mir¬
bach , die Kapitäns v. Massen und v . Keller , die Ritt¬
meister v. Schönemark und v. Rheinbaben , denPrenuer -
lieulenant v . Kamecke im Gencralstabe , und seinen Ad¬
jutanten , den Lieutenant v . Kahlen , deren BrarviM ,
Entschlossenheit und Umsicht zum giüilichen Erfolg dsstzs
Unternehmens viel beigetrogen haben . DieTrupperi -sclbsi
haben mit ihrer gewohnten ruhigen Tapferkeit gcfcchteH,
und einige Unteroffiziere und Soldaten sich vorzüglich auSst
gezeichnet. Der Feind ist durch diese Untrrivhmnng
rere Tage ln seinen Kommunikationen gestört gewes. n, uns
in die größte Verwirrung gerathrn , welche ihn ,
sicht gemäß , nöthigte , bedeutende Truppen aus . .mi %
trgen Gegenden nach Nuys zu deraschirrn. W ^ weniger
mit der Slärke und dem eigentlichen Zwecke der verbünde¬
ten Truppen bekannt war , bezeugt der kochst lächerliche
Artikel , den die Achner Zeitung über diese' Gefechte ent¬
halt , die den Prevssen eben- so sehr zum Ruhme gereichen»
als sie die Schwäche und Muthlosigkeit der franz .
pen aufs neue belegen . "

Fortsetzung der Beiträge zum freiwilligen
JägerkorpS zu Pferd .

Von Herr Domainen - Verwalter Hund zu Waqhäuscl
zz fi samt 1 Büchse.

Her Handelsmann X . erbietet sich , das nölhige Tuch
Rok , Hosen , Mantel und Tschako' s für vier iSlism ’
unentgeldlich zu liefern . -

Herr Doma nenvirwaller Kasbrrg dahier vier LomMor . .Von ü . dreiunddreiß g Gulden .
Bon e>n «m Jager eine Anwessung auf d e BeMüngMireinhundert Gulden jährlich ssür ' dieK - restsdÄ -.-vr/tzM

23 . Jänner 1814 ansangenv , nebst 2 Büch sin , st . .
Den 17. D - z . 1313 . -nk -'r

Chr . GridsMnch .
'
J

T h e a t e r A n z c 1 g e . - - J ■iü
Samstag , den 18 . Dez . : Wilhelm Lell , SchausMLLvLAkten , von Schiller. '
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Todes - Anzeige .

Heute früh um 6 Uhr ward uns unser geliebter Gatte und
KZater , der hiesige StedtPtzyfikuS und ordentliche Profeffdr der
Heilkunde , Stephan A i p f , in feinem 52 . Lebensalter , durch
den Tod entrissen .

Er starb , als Opfer seiner ihn stets ausgezeichneten Redlich¬
keit amd fernes Didnstvttüfos , aM Siervr «fidber .

Indem wir dies. u für uns auesprcchlich schmerzhaften Verlust
unsevn hoffen Gönnern , Freunden und Anverwendteti hierdurch
bekannt machen , bitten wir zugleich , uns Mit Beileidebeze « -
gnngen gütig zu verschonen.
. Heidelberg , den 11 . Dez . 1813 .

Des Verewigten hinterlaffene Wittw « und
drei unversorgte Kinder .

Kar ! brühe , j L e kann l m ach u n g . j Rachri »
xeholter hoher Genehmigung sieht man sich bewogen , hier-

Mll offen!! !ch teksnn , zu machen , daß sämlliche chroßher -

zvgl Posten ekmächrigt wo - ten sind , die durch sie zu de
schenken politischen und Uleranschen Zeitungen und Tag -
chlälrer nicht anders , als gegcnWorausbczah -
l >: n g des Prcsses abzvgeben ; zu welchem Ende dieBe -

sleüunacn und Zahlungen in Zeiten zu bewirken sind .
Karlsruhe , den 10

'
Dez . 1813

Großherzog !. Bad . Postdireklion .
Karlsruhe . sB e ka n n k m a ch u n g , den Verlust

zweier Großherzogl . Badischer S ch u ! d s i g n a tu -

ren b « tX-. ] Die von der Großherzogl . Kontrivutions - Haupt -

kasse in Karlsruhe
s) der Gemeinde Mnndingen über die am 15. Äug . 1796 vor -

g - schossene 2000 fl . cm Zi . Jänner 1798 , unter der Num¬
mer 884 , und

k>) dem inzwischen verstorbenen Johann Georg Vierling ,
Eiscnkrämer in Biihl , rubNo . 160Z , über die den 6 . Äug.
1796 hcrgeliehcne 100 fl .

ausgestellte Signaturen , aus welch erstercr noch die weitere

Nummer 25 und mehrere Abschlagszchlungen notirt sind , ka¬

men den Kreditoren abhanden , welches in Gemäßheit der Ver¬

fügungen des Ercßhcrzvtzl . Finanzwinisterii vom 1 . Dez . 1813
No . 1680 anburch mit der Aufforderung und Warnung zur öf-

tenilichen Kennt,iiß gebracht wird , diese Signaturen , Falls sie

sich irgendwo versinken sollten , den rechtmäßigen Kreditoren

wieder zuzusiellcn , wenn sie aber in unredliche Hände gekommen
wären , für deren weitern Requisition sich zu hüten , und kein

Geld
'
dcrauf vorzufchicßen , weil seiner Zeit nur an die rech,-

mäßjgcn Eigenthümer der Kapital - Forderungen Zahlung ge¬
leistet werden kann .

Karlsruhe , den 11 . Dez . 1813.
Großherzvgl . Badische ÄontrlbutionShauptkasse .

Mannheim . fE dt k t a lla d un g . J Der schon seit vie¬

len Jahren von hier abwesende Michael Klein wird hiermit
voraeladcn , sich wegen der Nachlassenschaft seines verlebten Bru¬

ders , des als Oberlieutcnant bei dem König ! . Baierjschen 4ten
Artillerie - Bataillon gestandenen Peter Ludwig Klein , inner¬

halb 6 Wochen unter dem ausdrüklichen Rechtsnachtheil dahier

zu melden , daß er ansonst mit seinem Anspruch auf sothane Ver -

tajsenschust ausgeschlossen werden solle .
Mannheim , den 9. Rov . 1813.

Großherzval . Badisches Stadtamt .
Rupprecht .

Stark .

Bischofsheim am hohen Steg . sGeld - Anlcihe . ^

Eün 'ue diesseitige Amtsaemeindcn befinden sich zu Ausbringung

der Kriegslasten in der Noihwendigkeit , beträchtliche Geldsum¬

men zu entlehnen , wofür ü pCt . Zinsen unter gerichtlichem

doppeltem Unterpfand zugesagt werden . Wer in größer » ober
kleinern Summen auzulehncn gedenkt , beliebe es der Unterzeich¬
neten Behörde zu melden .

B -schosSheim , den 11 . Dez . iglZ .
Großherzogl ches Amtsrevisorat .

Bühl . sVcrladung . fi Der Deserteur , Anton Ksi st ,von Neusatz , wird hiermit ausgefordcrl , sich binnen 6 Wachen
um so gewisser bei hiesigem Amt zu stellen , als im Nichtetschei¬
nung ssall das Rechtliche gegen ihn verfügt wird ,

Bühl , den 22 . Rov . 1813.
Großherzogliches Amt.

v . Brust .
Bruchsal . sEinen verirrten Knaben betr .

Heule wurde aus diesseitigem Amtsorte Untrröwisheim ein ge¬
stern dahin gekommener , von seiner Heimath verirrter , sprach¬
loser Knabe hier eingeliefert , dessen Signalement hier beige¬
fügt ist . Durch Zeichen gab er zu verstehen : er sey oberhalb
Rastait gebürtig , sein Vater sey tobt , seine Mutter « ine Nä¬
herin 5 ein Bruder habe den linken Arm und linken Fuß verlo¬
ren . Er sey katholischer Religion , vom Ortsvorgesezten mit
einem Briese , worin ein großes Stäk Geld eingepakt gewesen,
einige Stundenweit verschikt , unterwegs von Soldaten ange¬
griffen , und des Gelds beraubt worden .

Man ersucht alle Landesbehörden , Hierwegen Erkundigung
einzuziehen , und die Nachricht , wenn sich des Lnglüklichen Hel -
Math eutdekte , möglichst bald anher gelangen zu lassen,

Bruchsal , den 8 . Dez . rgiZ .
Gtoßherzogl . Bad . 2tes Landamt .

M a ch a u e r .
F a i so u l.

Signalement .
Der Junge ist von der Größe eines 11 bis 12jährigen Kna¬

ben , hat blonde dünne kurzgeschnittene Haare , hohe gewölbte
Srirne , schwarzbraune Augenbraunen , graue Augen , kleine
spitzige Rase , mittelmäßigen Mund mit envas aufgeworfenen
Lippen , in der ober, , Kinnlade sind die Zahne etwas breit , von
einander stehend , in der untern Kinnlade schmal , dicht neben
einander stehend ; das Kinn ist rund , das Gesicht länglicht , blaß
mit wenig Blatternarben , und Sommcrflecken ; am rechten Auge
gegen die Nase , und herunter rechter Seite auf der ober»
Mundlippe nebst dem rechten Mundwinkel zeigen '

sich zugehcilte
Narben . An Kleidungen trägt er einen Kittel von grauwerke -
nem Tuche , inwendig mit leinenen Säcken , den Rücken gcfüt -
keit mit grauwollenem Teppichzeug , dir Aermtt gefüttert mit
schwarzwollencm Zeug , ein weiß leinenes Halstuch mir rothem
Kranze , einen dunkelblau tuchenen kurzen Wammes mitrunben
gelben Knöpfen , ein dunkelblau tuchenes Brusttuch mit etwas
kleinen runden Knöpfen , und unter diesem noch ein grauwol -
lenes Brusttuch ; ein hänfen oben an der Brust gefliktes Hemd ,
lange Hosen von halbweißem werkencm Tuche , und unter diesen
noch ein Paar lange weißwerkeue Hosen , grauwollene gewe¬
dene noch ziemlich gute Strümpfe , holzcne Schuhe , eine alte
rotbtuchcne Kappe mit altem Belzbrehm . Im Sacke hat er noch
ein alt weißleinenes Rastuch mit ro . hem Kranze .

Karlsruhe . fAnzelge . fj Buchbinder Gaus , in der
langen Straße beim Mcchanikus Drechsler wohnhaft , empfiehlt
sich einem hochzuverehrenden Publikum in nachstehenden Arti¬
keln , als : allen Sorten Postppr . , Real - und Schreibppr . ,
allen Sorten Schreibmaterialien ; Schreibfedern , Federmesser ,
Papierscheeren , Siegellak aller Farben , Bleistifte ; ferner in
so eben erhaltenen Neujahrwünschen , transparenten und mecha¬
nischen Figuren im neuesten Geschmak, alle Sorten Toilettes
für Herrn und Damen , Nähkisseu , Nähzeug , Reiseportefeuil -
les , Schreibrollen , Brieftasche » in rothem Saffian , fein und
ordinär , nlir und ohne Instrumenten ; Geschichts - und Bilderbü¬
cher für Kinder , i» billlgsten Preisen , und bittet um geneig¬
ten Zuspruch.
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